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MITTEN IM LEBEN 

SOMMERFEST UND GUTE LAUNE - 
TROTZ REGENWETTER 

Am Dienstag, dem 17. Juli 2012, feierten wir in 
unserer Begegnungsstätte der barrierefreien 
Wohnanlage „Am Birkenwäldchen“ in der Pausaer 
Straße 80 in Zeulenroda unser diesjähriges Som-
merfest. Da es an diesem Tag einfach nicht auf-
hören wollte zu regnen, konnte unsere Veranstal-
tung leider nicht, wie geplant, im Park stattfinden. 
Aber die gute Laune ließ sich hier keiner verder-
ben. 
Für das gute Gelingen unseres Sommerfestes 
trugen die Kinder unserer integrativen Kinderta-
gesstätte „Pusteblume“ mit einem vielfältigen Pro-
gramm bei. So zog nicht nur Hänschen klein mit 
Stock und Hut in die weite Welt hinein, sondern 
die Gäste konnten einem Flötensolo lauschen und 
bei vielen bekannten Liedern mitsingen. Auch 
Tänze wurden von den Kindern mit viel Eifer vor-
geführt - und Schrittkombinationen sind ganz 
schön schwer. 
Nach dem Programm fand ein gemeinsames Kaf-
feetrinken mit den Senioren statt. Für die gute 
Verpflegung und Organisation sorgten die Mitglie-
der des AWO Ortsvereines Zeulenroda e.V.. Eini-
ge Mitglieder hatten Kuchen gebacken und so 
konnten zum Kaffee bunte Kuchenteller angebo-
ten werden. Eine frische Sommerbowle und Ros-
ter vom Grill durften an diesem Nachmittag auch 
nicht fehlen und alle ließen es sich schmecken. 
Auch das Basteln von bunten Gestecken für die 
Wohnung mit den Mitgliedern des AWO Ortsverei-
nes und den Kindern wurde von den Senioren 
gerne angenommen und so konnte nach einem 
gelungenen Nachmittag jeder ein buntes Blumen-
gesteck mit nach hause nehmen. 

Gaby Kunke 

ABBRUCH DES SCHORNSTEINES UND ERNEUERUNG HEIZUNGSANLAGE  
Im Juni 2012 wurden im Kinder- und Jugendhaus „Future“ in Auma das Gerüst sowie der 
Kran durch die Firma Arndt Bau aus Pausa gestellt. Abgebrochen wurde der alte Schorn-
stein, der inzwischen doch sehr baufällig war und nicht mehr genutzt wurde. Gleichzeitig 
wurde die Heizung des Hauses Am Sophienbad 6 erneuert. Durch den Einbau moderner 

Gas-Brennwertgeräte und Speicherwassererwärmer 
durch die Firma Wär-
me-Service Kautz sol-
len Energiekosten ein-
gespart werden. Im 
Juli wurde das Dach 
geschlossen und die 
Baumaßnahmen somit 
abgeschlossen. 
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Viel Sonnenschein +  schöne Musik =  Sommerfest 
 

Am Dienstag, dem 24. Juli 2012, war für alle Bewohner unseres Pflegezentrums 
das Sommerfest ein Erlebnis. Im Innenhof der Einrichtung waren Kaffeetafeln ein-
gedeckt und frischer Kuchen und Kaffee luden zum Feiern ein. Fast alle Bewohner 
warteten voller Freude auf den Musiker und Humorist Hans Berger aus Staitz, der 
wie immer sehr schöne Lieder auf seinem Keyboard spielte, die alle begeistert mit-
sangen. Ebenfalls trat der Hauschor unter der Leitung von den Betreuerinnen Frau 
Seifert und Frau Hauer auf und erntete viel Beifall.  

Zum Abendessen gab es 
natürlich Rostbratwürste sowie noch viele andere 

leckere Sachen, um danach bei stimmungsvoller Musik noch einmal richtig das 
Tanzbein zu schwingen. 

Die Bewohner beka-
men nicht genug von 
„Fliegerlied, Rotes 
Pferd und Co“… 

 

Herzlicher Dank an die 
Mitarbeiter, die sich stets 

sehr bemühen, ihren Hausbewohnern schö-
ne Stunden zu bereiten. 

Hurra, wir kommen in die Schule…    

Am 20. Juli machten sich unsere 23 zukünftigen Schulanfänger der Kindertagesstätte „Sonnenschein“ Auma mit 
ihren Erzieherinnen auf den Weg nach Ronneburg, um mit dem Volk von Caraslan einen erlebnisreichen Tag zu 
verbringen. (Das Volk von Caraslan ist ein Verein, der sich auf dem ehemaligen BUGA-Gelände niedergelassen 
hat, um dort wie im Mittelalter zu leben).  
Unsere Schulanfänger waren gut ausgerüstet, um eine Nacht zwischen Rittern und Burgfräuleins zu verbringen. 
Bepackt mit Schlafsack und Ritterbekleidung kamen wir gegen 16.oo Uhr in Ronneburg an. Dort empfingen uns 
die Ritter und Herolde. Sie zeigten uns als erstes den Ort, an welchem wir die Nacht verbringen durften. Wir brei-
teten unsere Schlafsäcke auf dem urigen Holzboden aus und machten uns danach bereit für die kommenden 
Stunden. Wir verkleideten uns nun endlich als Ritter und Prinzessinnen! So durften wir nun in ritterlicher Manier 
zum Bogenschießen und zum Schwertkampf schreiten. Es war ein großer Spaß für alle Kinder, der uns wahnsin-
nig hungrig machte. Beim Abendbrot stärkten wir uns an frisch gebackenem Brot, Hähnchenkeulen und Rostern.  
Danach war Zeit zum Entspannen angesagt. Die Kinder hatten Gelegenheit zu spielen oder das Gelände zu er-
kunden und einiges Interessantes über das Leben im Mittelalter zu erfahren. 
Den Abend ließen wir gemütlich am Lagerfeuer mit Musik ausklingen. Erschöpft von dem aufregenden Tag ku-
schelten sich die Kinder in ihre Schlafsäcke und schliefen erschöpft ein. Am nächsten Morgen freuten sich die 
Kinder schon auf ihre Eltern, die gespannt auf das Programm der Schulanfänger warteten. Nach einem gemütli-
chen Frühstück schlüpften die Kinder wieder in ihre Kostüme und boten den Eltern ihr Können dar, was sie in den 
letzten Jahren alles gelernt haben. Die Eltern und Gäste belohnten diese Darbietung mit tosendem Applaus. 
Als krönenden Abschluss bekamen alle unsere Schulanfänger ihre, von den Eltern selbst gebastelte, Zuckertüte 
überreicht. Wir hoffen, dass dieser Ausflug den Kindern in guter Erinnerung bleibt und Wir wünschen unseren 
Schulanfängern alles Gute auf Ihrem weiteren Weg. 

Ein großer Dank geht hiermit an Frau Spitzer, die ganz fleißig Kostüme für die Kinder genäht hat. 
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Kinder sind neugierig und haben viel Fragen, 

die fast immer mit WARUM beginnen.  
 

Warum wachse ich? Warum kann etwas schwimmen? 
Warum ist der Himmel so weit? 
 

Meist stecken dahinter naturwissenschaftliche Fragen. 
Die Neugierde der Kinder ist das eine und das andere 
sind die Forderungen des Thüringer Bildungsplans zur 
Auseinandersetzung mit Naturwissenschaft und Tech-
nik. Deshalb beschlossen die Erzieherinnen der Trie-
beser AWO Kindertagesstätte, dies im Rahmen der 
gemeinnützigen Stiftung „HAUS DER KLEINEN FOR-

SCHER“ durchzuführen. Die Stiftung versteht sich als 
lernende Organisation und durch langfristige Begleit-
forschung durch Wissenschaftler verschiedenster Dis-
ziplinen wird die Stiftungsarbeit kontinuierlich unter-
sucht, begleitet und beraten. Dies beinhaltet die fachli-
che Fundierung der Entwicklung neuer Konzepte und 
Themenschwerpunkte sowie die externe Evaluation 
der Wirkung der Bildungsangebote. 
Um eine Zertifizierung zum „HAUS DER KLEINEN FOR-

SCHER“ zu erreichen, müssen sich die Erzieherinnen 
zu verschiedenen Themen (Wasser, Luft, Licht, Elektri-
zität, Schall und Töne, Sprudelgase) jeweils in Work-
shops fortbilden und anhand von zwei Projekten und 
mindestens zwanzig Experimenten mit den Kindern 
nachweisen, dass sie Forschen im Alltag in der Kinder-
tagesstätte integrieren. Seit Mai 2011 beschäftigen wir 
uns damit und haben nun den Nachweis erbracht, um 
zertifiziert zu werden. Unsere Forschertage finden alle 
zwei Wochen statt. Dabei stellt sich immer eine Frage 
für die es Antworten zu finden gilt. Die Kinder äußerten 
dabei erstaunliche Vermutungen.  
 

DIE FORSCHERFRAGE LAUTET HIER:  

 
KANN KNETE SCHWIMMEN? 

 

 

Somit wird bei den Kleinen die Begeisterung für natur-
wissenschaftliche Phänomene und technische Frage-

Wir stellen vor:   

Im Jahr 2012 stellen wir Ihnen jeden Monat Mitarbeiter eines bestimmten Bereiches sowie                    

deren Aufgaben aus einer unserer Einrichtungen vor oder verschiedene Projekte von Mitarbeitern.  

stellungen geweckt. Die Stiftung möchte demnach eine 
nachhaltig positive Einstellung zu Naturwissenschaf-
ten, Mathematik und Technik fördern.  
Einen Elternabend zum Forschen und Experimentieren 
haben wir durchgeführt. Am bundesweiten Forschertag 
(13.06.2012) zum Thema; „Wie funktioniert unsere Er-
de“ nahmen wir ebenfalls teil. Unsere Schulanfänger 
besuchten die AG „Forschen“ in der Grundschule. 
Im Kindergartenbereich haben wir eine Forscherecke 
mit Alltagsmaterialien eingerichtet. Vom Geld, welches 
wir über die Spendenaktion „Schulengel“ erhalten, wer-
den wir diese weiter ausstatten.  
Es gab viel zu tun, doch das Forschen geht weiter. Wir 
werden uns nicht ausruhen, denn Kinder haben doch 
immer wieder WARUM – Fragen. 
Wir sind stolz, das Zertifikat bald in unserer Einrichtung 
aushängen zu können. 

Karina König 
Leiterin der AWO Kindertagesstätte  

„Haus Kinderglück“ Triebes 

Quelle: www.haus-der-kleinen-forscher.de 

In unserer technologieorientierten Gesellschaft wächst 

die Bedeutung der naturwissenschaftlichen und techni-

schen (Früh-) Bildung. Die gemeinnützige Stiftung 

„Haus der kleinen Forscher“ unterstützt daher pädago-

gische Fachkräfte dabei, den Forschergeist von Mäd-

chen und Jungen im Kita- und Grundschulalter qualifi-

ziert zu begleiten. Das "Haus der kleinen Forscher" ist 

mittlerweile die größte Frühbildungsinitiative Deutsch-

lands. 

Die Idee zu dieser Bildungsinitiative entstand 2006 aus 

dem Projekt „McKinsey bildet". Gemeinsam mit der 

Helmholtz-Gemeinschaft, der Siemens Stiftung und 

der Dietmar Hopp Stiftung gründete McKinsey & Com-

pany das "Haus der kleinen Forscher". Um die Her-

ausforderung ihrer deutschlandweiten Bildungsinitiati-

ve zu meistern, arbeitet die Stiftung „Haus der kleinen 

Forscher“ mittlerweile eng mit über 200 lokalen Netz-

werkpartnern in ganz Deutschland zusammen. Die 

pädagogisch-didaktische Grundlage der Stiftungsar-

beit basiert auf den Erkenntnissen des Projekts "Natur

-Wissen schaffen" der Deutsche Telekom Stiftung, 

welches von Wassilios E. Fthenakis, Professor für Ent-

wicklungspsychologie und Anthropologie, geleitet wird. 

Kindertagesstätte  
„Haus Kinderglück“ in Triebes 

wird zum  
„Haus der kleinen Forscher“  
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lenroda-Triebes  
von 14 - 17 Uhr geöffnet am:  
Dienstag 14.8., 28.8., 11.9. 
Jeden Mittwoch ab 14 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Begegnungsstätte Pöllwitz 
(VOL) Kirchweg  
Jeden Mittwoch 14 - 17 Uhr  
Kaffeenachmittag  
Jeden Donnerstag ab 14.30 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Pflegezentrum „Zum alten Kraft- 
werk“ Auma, Lindenweg 2 
Samstag und Sonntag  
von 14 - 17 Uhr ist für Bewohner 
und Gäste das Kaffeehaus „Zum 
Sophienbad“ geöffnet    
25.8. Informationstag  
 

 

 August /   
September 

2012 
 

Kita „Haus Kinderglück“ Triebes 
 

29.8. Zuckertütenfest für die Schul-
anfänger 
 

Cafeteria in der Seniorenresidenz 
Lindenweg 4 in Auma  
von 14 - 17 Uhr geöffnet am:   
Dienstag 21.8. Sommerfest   
Dienstag 4.9. 
Sonntag  26.8., 2.9. 
Jeden Mittwoch ab 14 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Begegnungsstätte in der Barriere-
freien Wohnanlage „Am Birkenwäld-
chen“, Pausaer Straße 80 in Zeu-

Mitten im Leben 

Impressum 

TERMINE 

Seite  4 Ausgabe 8 / 2012          10. August 2012 

INFORMATIONSTAG  

IM PFLEGEZENTRUM „ZUM ALTEN 

KRAFTWERK“   

IN 07955 AUMA, LINDENWEG 2 

AM 25. AUGUST 2012, AB 14 UHR 

SPENDEN, SAMMELN  
UND HELFEN MIT 

Angemeldet über die AWO Zeulenroda sind die 
folgenden Kindertagesstätten mit einem Spen-
denstand vom 9. August 2012: 

Kita „Sonnenschein“ Auma  14,22 € 
Kita „Pusteblume“  Zeulenroda  123,79 € 

Kita „Haus Kinderglück“  Triebes  171,37 € 
Davon wurden bereits an die Kitas 44,82 € über-
wiesen. Vielen Dank den Unterstützern. 

BEHINDERTENGERECHT WOHNEN  
BIS INS HOHE ALTER 

Die AWO Zeulenroda bietet an ihrem Standort in Zeulenro-
da, Pausaer Straße 80, behindertengerechte Ein- und Zwei-
raumwohnungen an. 
Zurzeit ist eine Zweiraumwohnung mit einer Größe von 
58,26 m² mit wunderschönem Blick auf die Stadt Zeulenro-
da-Triebes zur Vermietung frei. 
Die Wohnanlage ist mit einem Personenaufzug ausgestat-
tet. Die Parkplätze befinden sich unmittelbar vorm Haus 
und ein großer idyllischer Park mit rollstuhlgerechten We-
gen lädt zu Spaziergängen ein. Eine Begegnungsstätte, ein 
Sportraum sowie ein Gästezimmer stehen den Mietern so-
wie Gästen zur Verfügung. 
 

Haben Sie Interesse, dann rufen Sie uns bitte an: 
Telefon: 036628 / 70432 - Frau Kunke 

Internet: www.awo-zeulenroda.de 

 

Wer sich im Sommer über die Sonne freut, 

trägt sie im Winter in seinem Herzen. 

von Rainer Haak 

Informationsstand der Stadtapotheke mit Herrn 

Fritzsche - alles zum Verblistern von Medikamenten 

Informationsstand des Sanitätshauses Carqueville 

mit Frau Hasenheit und Herrn Pohlers u.a. mit Hilfs-

mitteln zur Sturzprophylaxe 

Informationen zum Wohnen im Pflegezentrum und 

zur Pflege durch die Mitarbeiter des Hauses 

musikalische Überraschung 

fürs leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt: Kaffee 

und Kuchen, Eis, Getränke und der Rost brennt! 


